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Ein neuer Luftangriff auf London
Bei Zloczow 24 Offiziere und 2300 Mann gefangen 11 Maſchinengewehre erbeutet

Rumäniens Eingeſtändnis der
ſiebenbürgiſchen Niederlage

Wiederum ein Wechſel im rumäniſchruſſiſchen
Kommando

e B Stockholm 2 Okt Das rumäniſche Regierungs
blatt Vittorul bereitet in einer längeren eingehenden Er
örterung die rumäniſche Bevölkerung auf die ſchweren
Mißerfolge in Siebenbürgen vor Es heißt
darin Da unſere verbündeten Heere gegenwärtig auf aus
reichende Unterſtützung nicht rechnen können war hier eine
umfangreiche ausweichende Bewegung nötig
da wir nicht einen großen Teil der rumäniſchen
Armee opfern können um die gegenwärtige ſtrate
giſch ungünſtige Front zu halten Die Vevölkerung der
Hauptſtadt muß darum die bevorſtehenden weniger günſtigen
Rachrichten mit Ruhe ertragen Die Generale Jwanow
und Seinteſchkowskij ſind nach der rumäniſchen Mel
dung abberufen und durch den rumäniſchen General Ave
resku erſetzt der das Kommando über die rumäntſch
ruſſiſchen Truppen übernahm

C B Armeeoberkommando Falkenhayn 2 Oktober
Das Schlachtfeld von Hermannſtadt iſt bedeckt mit den Leichen

vieler gefallener Rumänen 2 rumäniſche Flugzeuge liegen ab
seſchoſſen im Felde Die Zugangsſtraßen zum Paß ſtehen ge
drängt voll von verlaſſener Bagage Die Zollbrücke von Kon
tumat bietet einen erſchütternden Anblick Drei Tage lang haben
hier unſere flankierend aus Weſten vorgebrochenen Bayern die
fliehenden Rumänen unter Feuer gehalten Tote Menjſchen
Pferde zuſammengeſchoſſene Wagen mit von rumäniſchen Offi
zieren geplündertem Eigentum ſiebenbürgiſcher Dörfer alles
türmt ſich hier zu einer Barrikade des Schreckens
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e B Berlin 2 Oktober Wie wir hören iſt der General
Krafft von Delmendingen deſſen Truppen den Rotenturm
paß im Rücken der Rumänen beſetzten im Frieden Chef des
bayeriſchen Generalſtabs geweſen

c B K u K Kriegspreſſequartier 2 Okt 3420 Offi
ziere und über 72000 Soldaten haben nach einer
Meldung des BVerner Roten Kreuzes die Rumänen von Ve
ginn des Krieges bis zum 18 September verloren davon
die meiſten an der Dobrudſchafront Alſo ſind nach den
eigenen Angaben der Rumänen mehr als 10 Prozent
ihrer ganzen Armee außer Gefecht geſetzt Selbſtverſtändlich
bedeutet das wenigſtens vorläufig das Ende aller großen
Eroberungspläne Rumäniens

Der Dank der Stadt Hermannſtadt
e B Budapeſt 2 Okt Nach der ſiegreichen Schlacht er

ſchien eine Abordnung der Bürgerſchaft von Hermannſtadt
unter Führung des Bürgermeiſters bei General Falkenhayn
Der Bürgermeiſter drückte den Dank der Bevölkerung aus
Der General Falkenhayn antwortete er fühle ſich glücklich
der Sache der Verbündeten einen Dienſt geleiſtet zu haben

e B Berlin 2 Oktober Hermannſtadt das von dem
Reſte ſeiner Einwohner der die Einſchließung ſtandhaft
überdauerte feſtlich mit Fahnen geſchmückt iſt jubelt den
deutſchen Soldaten zu Der Bürgermeiſter erklärte Die
Deutſchen ſind unſere Retter geweſen Der
die Schlacht von Hermannſtadt am 28 September von einem
erhöhten Punkte der Stadt aus leitende deutſche General
ſprach ſich mit höchſter Anerkennung über die Leiſtungen
der Truppen aus und zwar ſowohl im Hinblick auf die
Marſchtüchtigkeit als auch auf die Schlagkraft

Rumäniſcher Heeresbericht
vom 1 Oktober Nord und Nordweſtfront Teilunterneh
mungen an der ganzen Front

Luftangriffe Feindliche Flieger warfen Bomben auf
Bukareſt wo zwei Frauen und fünf Kinder getötet wurden
72 auf Cernavoda wo Bomben auf das Hoſpital Budeſti
telen

Bauernbewegung in der Walachei
Konſtantinopel 2 Okt Aus Sofia wird hierher ge

meldet daß gegenüber der bulgariſchen Donauſtadt Siſtow
am rumäniſchen Ufer mehrere Ortſchaften bulgariſche Flag
en hißten Es ſcheint daß in der Waläuchei eine ſtarke

uernbewegung im Gange iſt die an die Bewegung vor
acht Jahren erinnert Sie richtet ſich gegen die Bulgaren
oder wie ſie in der Walacher genannt werden die Tſchokoys

Ein aufſehenerregendes Wort
Wilſons

e B Rotterdam 2 Okkoher Aus Newyork wird tele
Lraphiert Der Präſident der amerikaniſchen Preß Society
telegraphierte an Wilſon daß deſſen englandfreundliche

Berlin 2 Oktober Jn der Nacht vom
2 Oktober haben mehrere Marineluftſchiffe London
und Jnduſtrieanlagen am Humber erfolgreich
mit Bomben belegt Die Luftſchiffe ſind trotz hef
tiger Beſchießung durch Brandgrangaten und Flie
gerangriffe unbeſchädigt zurückgekehrt bis auf eines
das nach den Beobachtungen eines Luftſchiffes
durch das Feuer der Abwehrbatterien in Brand
geſchoſſen und über London abgeſtürzt iſt

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

W B Wien 2 Okt Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Front gegen Rumänien
Im Abſchnitt Orfova haben unſere Truppen dem Feinde

einige Höhen entriſſen Weſtlich von Petroſeny nahmen ſie
den Berg Oboroca in Beſitz Rumäniſche Gegenangriffe
wurden abgeſchlagen An der Großen Kükülls Kokfel
mußten unfere Vortruppen auf Szekely Kereſztyr zurück
gehen

Heeresfront des Generals der Kavpallerie
Erzherzog Karl

Jn den Karpathen ruhte der Kampf Südöſtlich von
Brzezany wird um den Beſttz einiger Grabenftücke gekämpft

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinzen Leopold von Bayern

An der von Brody nach Zloczow führenden Straße haben
deutſche und öſterreichiſch ungariſche Truppen im Gegen
angriff alles vorgeſtern verlorene Gelände zurückerobert
wobei 24 ruſſiſche Offiziere 2300 Mann und 11 Maſchinen
gewehre eingebracht wurden Auch an der Bahn Brody
Lemberg endeten ruſſiſche Angriffe für den Gegner mit einem
vollen Mißerfolge Er büßte 200 Gefangene ein Jn Wol
hynien ſtand geſtern die Armee des Generaloberſten von
Terſztyanszky den ganzen Tag über unter dem ſchwerſten
Artilleriefeuer Zeitweilig richtete der Feind ſeine Geſchütze
auch gegen ſeine eigenen Gräben um ſeine Jnfanterie zum
Angriff vorzutreiben was ihm aber nur ſtellenweiſe gelang
Heute früh ſandte der Gegner ſtarke Kolonnen gegen die
Stellung nordweſtlich Swiniuchy vor Er wurde durch
Gegenangriff zurückgeworfen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die feindliche Artillerie entwickelte gegen die ganze

küſtenländiſche Front eine rege Tätigkeit Beſonders heftig
wurden unſere Stellungen auf der Karſthochfläche beſchoſſen
Jn dieſem Abſchnitt hielt das Feuer auch die Nacht hin
durch an

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts von Belang

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant
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Politik die die Rechte der Amerikaner nicht genügend
wahre und den Alliierten Anleihen und Munition zuführe
bei den Wahlen eine wichtige Rolle ſpielen werde Der
Präſident antwortete Depeſche empfangen Jch werde mich
erniedrigt fühlen wenn Sie oder Leute wie Sie für mich
Stimmen abgeben Da Sie mit vielen unloyalen Ameri
kanern verkehren ich aber nicht erſuche ich Sie Jhnen dieſe
Botſchaft mitzuteilen

Dieſe ſcharfe Abwehr Wilſons auf dem ſehr berechtigten
Vorwurf der Englandfreundlichkeit beweiſt wie ſehr die
immerhin noch zurückhaltenden Worte des Präſidenten der
amerikaniſchen Preß Society Wilſon getröffen haben Die
england freundliche Haltung Wilſons und ſein Wille weder
die Anleihen noch die Munitionstransporte an die Entente
einzuſtellen erhalten durch dieſe ſeine Worte eine neue
deutliche Bekräftigung Die Red

Das Ausland zur Kanzlerrede
Die engliſche Preſſe verrät ein gewiſſes Erſtaunen dar

über daß der deutſche Rerchskanzler in ſeiner jüngſten Rede
England als den Hauptfeind annggelt und angreift Hatte
man ſich aus den innerdeutſchen Meinungsverſchiedenheiten
das Bild zurecht gemacht und ſich in dem Glauben gewregt
Herr v Bethmann verdiene tatſächlich den ihm gemachten
Vorwurf der Schwäche und Schonung England gegenüber
dann ſieht man ſich jetzt bitter enttäuſcht

Die klare Kennzeichnung Englands die Bekundung des
unerſchütterlichen Willens es mit allen tauglichen Mitteln

zu bezwingen ſieht die britiſche Preſſe jetzt als ein Ein
geſtändnis der eigenen Schwäche und Notlage Deutſchland
an Nicht erſchöpft ſondern erſt im Beginne ihrer Wirkung
ſei dagegen die Stoßkraft Englands Das bewieſe die
Sommeſchlacht Der Kanzler habe offenbar die Hoffnung
auf Gebietserwerbungen fallen laſſen jetzt handele es ſich
nur noch darum was Deutſchland aus ſeiner ſicheren Nieder
lage zu retten vermöge

Schmäht der Kanzler England ſo meinen die Times
ſo betrachten wir dies als einen unſerer Größe dargebrachten
Tribut genau ſo wie wir es mit den Schmähungen des
erſten Napoleon hielten als er Preußen unter ſeine Füße
getreten hatte Als innere Ziele die der Kanzler mit ſeiner
Rede verfolgt erkennt die britiſche Preſſe das Streben der
Kriegsanleihe zum Erfolge zu verhelfen und ſeine eigene
Stellung zu verteidigen

Man kann dieſe kurz angedeutete Wirkung der Kanzler
worte in England als keine ungünſtige bezeichnen Sie
läßt erkennen daß man ſich über den Ernſt und die Energie
des Entſcheidungskampfes nicht im Unklaren iſt Unaus
geſprochen bleibt allerdings die Beſorgnis daß ungeachtet
der gewaltigen Anſtrengungen Englands und der letzten Zu
ſammenraffung der franzöſiſchen Kräfte auf dem ſüdöſtlichen
Kriegsſchauplatze Hindenburgs überlegene Strategie Er
folge erzielen könnte die auch für den Weſten entſcheidend
ins Gewicht fallen könnten

Jn der niederländiſchen Preſſe hat die Verſicherung des
Kanzlers den tiefſten Eindruck gemacht daß jedes brauchbare
den Krieg verkürzende Kampfmittel gegen England zur An
wendung gelangen müſſe Holland ſolle wachſam und ſo
ſtark wie möglich bleiben um jede Verletzung ſeiner Neu
tralität abzuwehren Eine ſolche würde aber in der Wieder
aufnahme des rückſichtsloſen Bootkrieges liegen die nicht
den Krieg verkürzend ſondern verlängernd wirken müſſe
Man gewinne aber aus den Worten Bethmanns die An
ſicht daß er dem Drucke der Boot Fanatiker nachzugeben
nicht willens ſei Die Rede ſei im übrigen ſchneidig und
männlich ſie zeige daß der Kanzler nicht der ſchwächliche
Flaumacher ſei als welchen ihn viele ſeiner Landsleute
ſchilderten und bekämpften

Die ſchwediſche Preſſe zollt den Darlegungen über die
perfide rumäniſche Politik nicht nur Beifall ſie erklärt die
kanzleriſche Darſtellung auch für durchaus glaubwürdig
Das vernichtende Urteil über Bratianus und König Ferdi
nands Hinterliſt und Falſchheit werde von der Geſchichte
dereinſt beſtätigt werden Sie hebt auch die große Schärfe
der gegen England geleiſteten Angriffe hervor und ſtellt
der ganzen Rede das Zeugnis ruhiger zielbewußter Energie
aus

Jn den däniſchen Blättern findet ſich der Eindruck von
Friedensverhandlungen ſei man noch weit entfernt Die
Gegenſätze verſchärften ſich ſtatt ſich zu mildern Bethmann
antwortete auf Briands Ausfälle Lloyd Georges letzte
Ausführungen an amerikaniſche Preſſevertreter bewreſen
daß auch in England jeder Friedensgedanke zurückgewieſen
werde

Der Geſamteindruck der feindlichen wie der neutralen
Preſſe iſt nun daß die Worte des Kanzlers die Lage geklärt
haben Von irgendwelchen Verſtändigungsverſuchen kann
keine Rede ſein ſolange der Vernichtungswille unſerer
Feinde ungebrochen iſt Man iſt ſich auch darüber im
Klaren daß Deutſchland vor keinem Mittel zurückſcheut um
ſich zu behaupten und den endlichen Erfolg zu erzwingen

Dieſen und keinen anderen Eindruck mußte der Reichs
kanzler im gegenwärtigen Entſcheidungsſtadium des Krieges
erzielen Es ſcheint daß er allerwärts im Auslande richtig
verſtanden worden iſt Und das iſt gut ſo

Ballin über England
Der nachſtehende Brief den Herr Generaldirektor

Ballin an den Reichstagsabgeordneten Herrn Dr Streſe
mann gerichtet hat wird für unſere Leſer von Jnter
eſſe ſein

Jch habe Jhren freundlichen Brief vom 24 September
bei meiner Rückkehr von Berlin hier vorgefunden und danke
Jhnen verbinblichſt für Jhre Mitteilungen Jn der DOef
fentlichkeit gegen dieſe infamen Gerüchte zu kämpfen auf die
Sie meine Aufmerkſamkeit zu lenken die Güte haben wäre
doch vergeblich Dazu kommt daß ich erſt vor einigen Wochen
dringend empfohlen habe durchzuhalten auszuhalten und
Maul zu halten Man würde ſich mit Recht an das Wort
erinnern Wohltun beginnt zu Hauſe

Jch habe immer geglanbt und glaube es auch noch dal
in der Welt Raum genug für uns und wäre und
für Amerika und einige andere Mächte dazu
auch noch daß dieſer wahnſinnige Krieg vermieden worden
wäre wenn die engliſchen Staatsmänner klüger gehandelt
hätten Große Jntereſſengegenſäte müſſen dann mit Not
wendigkeit zu Kriegen führen wenn die leitenden Männer
ſich durch ſie gebunden ſühlen anſtatt wie Bismarck ſich als
ihr Meiſter zu wiſſen Nun aber da der Krieg Tatſachgeworden iſt ſagt man ich glaube des wir dugh Resghhig o
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Verzicht das Verhältnis herſtellen könntendie dung ver letzten Friedensjahre hinaus
zuſtreben ſchien Das t ein ganz abſurder Gedanke den

man einem Manne nicht zutrauen ſollte der während eines
Menſchenalters mitten im Wirtſchaftskriege mit England
ſtand und den Engländern ſozuſagen einen Schützengraben
nach dem anderen abgerungen hat

Jn Hamburg wünſcht jeder und ich voran
daß England ſobald wie möglich gezwungen
wird einen Frieden zu ſchließen der ſür uns
ehrenvoll und gerecht iſt und der uns die politiſche Be
wegungsfreiheit fſichert die wir ſeit Bismarcks
Tode mehr und mehr eingebüßt haben

Mit welchen Mitteln dieſes heiß erſehnte Jiel zu er
reichen iſt darüber ſteht mir ebenſowenig wie einem anderen
Privatmann ein abſchliehendes Urteil zu Das muß Sache
bleihen der verantwortlichen Männer zu denen Gott ſei
Dank jetzt Hindenburg und Ludendorff hören

Wenn aber die Verleumdungen ſo weit gehen wie in
der Schmähſchrift des Junius Alter der an
deutet daß ſich die verantwortlichen Männer durch Rückſicht
auf die privaten Jntereſſen der Hamburg Amerika Linie in
ihren Entiſchlüſſen beeinfluſſen laſſen ſo erſcheint mir jede
Zurückweiſung überflüſſig Die Schädigungen welche di
deutſchen Reedereien durch die Maßnahmen die den Gegen
ſtand des Tagesſtreites bilden erleiden könnten überreich
lich gutgemacht werden aus den Koſten einer dreitägigen
Kriegführung und ſelbſt wenn ſie nicht erſetzt werden ſo
verkommen iſt kein deutſcher Reeder daß er nicht mit Freu
den auch dieſe Opfer noch erduldet wenn dadurch das große
Ziel gefördert werden könnte
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Der Seekrieg
Das geſperrte Dover

e B Haag 2 Okt Für die Stadt Dover ſind neue
Abſchlußmaßregeln von ganz beſonderer Strenge eingeführt
worden Die 43 000 Einwohner werden ſich alle photogra
phieren laſſen müſſen da ſie nur auf einem mit Photographie
verſehenen Paß wieder in die Stadt zurückgelangen können
wenn ſie dieſe verlaſſen haben Leute die nicht nach Dover
gehören und dorthin reiſen wollen müſſen ſich erſt auf dem
Polizeibureau ihrer Heimat die Erlaubnis hierzu holen
Dieſe Beſtimmungen werden wie die Daily Mail ſagt
getroffen um aus Dover einen verſiegelten Hafen
zu machen

Verſenkt
W B London 2 Okt Lloyds meldet aus Falmouth

Hie engliſchen Segelſchiffe William George 151 Tonnen
und Pearl ſowie das norwegiſche Segelſchiff Emanuel
246 Tonnen wurden verſenkt Die Beſatzung des Pearl

iſt gelandet
WTB Chriſtiania 2 Okt Aus Vadſoe wird gemeldet

Die norwegiſchen Dampfer Sipſfen 1925 Tonnen und
Ravn 1260 Tonnen ſind von einem deutſchen Unterſee

boot vor der Marasn Küſte verſenkt worden Die Be
ſatzungen ſind gelandet

Von einem Unterſeeboot genommen
B Amſterdam 2 Okt Die Blätter melden daß in

der Nacht von Donnerstag die Küſtenwache von Terſchelling
knapp an der Küſte ein Licht erblickte Man fürchtete daß
ein Schiff geſtrandet ſet Das Motorrettungsboot Ban
deris entdeckte nach mehrſtündiger Suche ein Fahrzeug das
an der Küſte vor Anker lag Es war ein engliſcher von
einem deutſchen Anterſeeboot weggenommener Fiſchdampfer
an deſſen Bord ſich drei bewaffnete Matroſen befanden die
das Schiff einbringen ſollten
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Griechenland
Telegrammwechſel zwiſchen Venizelos und Briand

Baſel 2 Okt Aus Paris meldet Havas Ventzelos
und Konduriotis richteten aus Kanea an Briand folgendes
Telegramm Auf die Nachricht von den neuen und glänzen
den Erfolgen der franzöſiſchen Truppen und der tapferen
Verbündeten an der Sommefront ſchätzen wir uns glütklich
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Loreley
Ein Heimatroman aus Alt Halle

von Carl Rocco

12 Fortſetzung tachdruck verboten
Was Sie kennen den alten Geſenius nicht aber

halt mal RNein verzeihen Sie er muß ja lange lange
tot ſein Alſo Sie kennen die Geſchichte vom Dagesch forte
wirklus nicht

Von von was
Vom Hageseh forte Alſo Dagesch forte iſt ein Schrift

zeichen ein Punkt mitten im Konſonanten womit die alten
Hebräer die Verdoppelung des Buchſtaben kennzeich
neten Geſenius war Orientaliſt Das Kolleg bei ihm
koſtete zwei Louisdor Nun kommt einmal ein armer Theo
logieſtudent dem man den Freitiſch von weitem anſah und
ließ bei Gefentus teſtieren Wie das geſchehen legt der
Student einen Louisdor auf den Tiſch und empfahl ſich
Halt mal mein Lieber rief Geſenius Es macht zwei

Louisdor Bitte nur genau nachzuſehen entgegnete der
Student und verſchwand Geſenius betrachtete ſich den
Louisdor Siehe da zur Verdoppelung war ein kleines
Löchlein wie ein Punkt als Hageseh forte in der Münze
Für den guten Witz blieb dem alten Geſenius nichts übrig
als das Schriftzeichen auf das er ſonſt ſo ſtrenge hielt auch
in drieſem Falle gelten zu laſſen

90 Der Fuchs lachte über die ſchöneGeſchichte natürlich hörbar vergnügt Das gehörte u ſo

das war der Oberſt ſicher vom Regimente her ſo gewöhnt
Und der Alte war für den Beifall dankbar denn der

gaden ſeiner halliſchen Univerſitätsanekdoten riß nicht ab
Profeſſoren und ihre Sonderbarkeiten berühmt gewordene

nten und ihre Streiche bei denen man auflachen
konnte daß die Gäule vor dem Wagen zuſammenſchraken
S ab Und nun erſt als die Reihe auf alte Gaſt
häuſer und Wirte kam

Unter dem Giebichenſtein dem der Oberſt a

einen ſtummen ktBlickes ß mit dem ute zuſ eauf die Prahmfä le ren ihtſeile
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aufs wärmſte an der Freude der befreundeten Nationen keil
zunehmen und wünſchen ihnen heiß den Enderfolg Briand
beauftragte den franzöſiſchen Konſul in Kanega Venizelos
und Konduriotis zu danken und ihnen mitzuteilen wie ſehr
er für die Wünſche empfänglich ſei die ihm für den Sieg der
Alliierten ausgeſprochen würden

Reſerviſtenunruhen in Griechenland
W TPE Athen 1 Oktober Reuter Die Reſerviſten

verbände die Zaimis aufzulöſen verſprochen hatte ſind
wiederum aktiv aufgetreten und haben in Nauplia und an
deren Orten Unruhen verurſacht Sie haben beſchloſſen ſich
im Falle eines Mobilmachungsbefehls mit dem König in
Verbindung zu ſetzen und gegebenenfalls den Militärdienſt
zu verweigern

Dem Berichterſtatter des Reuterſchen Bureaus wurde
von einer Perſönlichkeit aus der Umgebung des Königs ge
ſagt daß man Griechenland Zeit laſſen müſſe wenn man
haben wolle daß es mit der Entente gehe Es müſſe zuerſt
der Eindruck der durch die Ankunſt der Flotte der Alli
ierten ausgeübt worden ſei beſeitigt ſein ſonſt würden auf
die Kriegserklärung Deſertationen und andere Subordi
nationen folgen

3

Die Salonilkli Söldner gegen die friedliche Bevölkerung
WTB Sofia 30 Sept Die vom Revolutionsausſchuſſe

in Saloniki angeworbenen Söldlinge erſchienen bereits wie
Echo de Bulgarie mitteilt in Weſtmazedonien und

l

bewieſen ihren Mut vorerſt hauptſächlich gegenüber der fried
lichen Bevölkerung Um den Verfolgungen zu entgehen floh
die bulgariſche Bevölkerung aus der Gegend von Floring
und Kaſtoria in Maſſen auf bulgariſches Gebiet Tauſende
von Flüchtlingen werden in Bitolja und Resna von den
bulgariſchen Behörden verpflegt

SZJ
Der feindliche und der deutſche

Heeresbericht
Von unterrichteter Seite wird der Norddeutſchen All

gemeinen Zeitung geſchrieben
Ein Reuter Telegramm das in den Baſler Nach

richten vom 19 September veröffentlicht wurde beſchäftigt
ſich mit der Abfaſſung unſerer Hecresberichte Es wird be
haupter der deutſche Generalſtab habe am 7 September
verkündet daß er nur noch die wichtigeren Ereigniſſe vom

Kriegsſchauplatz melden ſolche von nebenſächlicher Bedeu
tung aber nicht mehr erwähnen werde Obgleich eine ſolche
Erklärung niemals abgegeben iſt alſo von Reuter der Welt
vorgelcgen wird wie jeder ſich durch Einſicht in unſere Be
kanntmachungen überzeugen kann ſo weiß Reuter für dieſe
erlogenen Abſichten der deutſchen Heeresleitung doch
Gründe Er behauptet die Erklärung ſei gerade in dem
Augenblick abgegeben worden wo die Schlacht an der Somme
eine für Dertſchland ſehr gefährliche Wendung genommen
habe Die deutſche Heeresleitung wolle alſo unliebſame
Dinge als belanglos verſchweigen Betrachten wir die Er
eigniſſe in der dieſem 7 September vorhergehenden Woche
Sie hat den Engländern nur recht mäßige Erfolge einge
bracht Auch die Erfolge der Franzoſen waren durchaus
nicht erſchütternd Was wir an Gelände verloren wurde
ſofort gemeldet Reuter behauptet wir hätten den Verluſt
von Clery verſchwiegen Man wird ſich überzeugen daß der
Verluſt welcher am 5 Septemser erfolgte im Tagesbericht
vom 6 September welcher den Verlauf des 5 September
meldet gemeldet wurde Die Gründe waruin der deutſche
Heeresbericht im Gegenſatz zu den feindlichen auf Einzel
ehe im allgemeinen verzichten muß ſind leicht feſtzu
ſtellen

Die Kampffront der Engländer in Frankreich beträgt
135 Kilometer die der Franzoſen 530 die der Ruſſen 1400
die deutſche Weſtfront 790 die Oſtfront 1400 Kilometer von
denen etwa 400 Kilometer den öſterreichiſchungariſchen
Truppen zufallen Die deutſche Front iſt alſo 1700 Kilo
meter lang Die unſeres öſterreichiſchungariſchen Bundes
genoſſen hat unter Hinzurechnung der Kampffront gegen
Jtalien eine Ausdehnung von etwa 900 Kilometer Bei
dieſer Berechaung laſſen wir die rumäniſche und die maze

Waſſerfahren behagte ihnen nicht ſie zitterten und waren
ärgerlich Nächſtens wird man noch Schlittſchuh laufen
müſſen mochten ſie denken

An den Porphyrfelſen der Bergſchenke vorbei ging es
der Heide zu Die Gäule bekamen endlich Luft und trabten
ſcharf an Jn wenigen Minuten war man am Waldkater
dem Hauptquartier der Korps und der Burſchenſchaften an
den Menſurtagen Der Waldkater war damals eine trau
liche altersgeſchwärzte Bretterbude innen von einer jäger
mäßigen Behaglichkeit wie man ſie nur noch zuweilen in
Thüringen z V auf der Schmücke fand Jn einem Neben
zimmer der Wirtsſtube ſaßen die Herren Chargierten der
Weſtfalen und Boruſſen vor Feder und Papier Es waren
ſicher Wichtigkeiten über die ſie ſich die Köpfe hatten zer
brechen müſſen denn es lag feierlicher Ernſt auf allen Ge
ſichtern als einer der Weſtfalen dem Oberſten die An
weſenden vorſtellte

Schon im Gange fragte der AlteSie ſind feſte dabetr Wir können ſofort hinüber

Ueber glatten Nadelgrund ging es ein paar 100 Meter
ſüdweſtwärts von der Schenke durch Kiefernwald Va hörte
man auch ſchon die Hiebe der Klingen auf die Schläger
glocken und Armbandagen Farbige Mützen ſchimmerten
durch das Gewirr der Stämme

Eine Minute zu ſpät kamen ſie zum Schauſpiele einer
kernigen Abfuhr Der Boruſſenfuchs der bereits vorher
eine ſtattliche Serie von Blutigen bezogen hatte war im
letzten Gange abgeſtochen Er wankte etwas als man
ihn zu dem Küchenſtuhle führte auf dem er nun die Nadel
fertigkeit des Wund und Paukarztes Zeuner über ſich er
gehen laſſen mußte

Auch Zeuner war ein alter Bekannter des Oberſten
eine bemerkenswerte Figur im halliſchen Unrverſitätsleben
Auf einem dicken Halſe den ſtets eine ernſte ſchwarze Sol
datenbinde ſchmückte ſaß ein kugelrundes bei den ſchmerz

e erationen und Zahnentwurzelungen zufri enes
iebes Vollmondgeſicht das immer zu ſagen ſchien Mir

a es nichts wenn s dir auch etwas weh tut Aber ex
verſtand ſeine Sache wie kein Zweiter und Profeſſor Volk
mann hat nach Liſters i ſcher r immer ge
Gg es wäre eigentlich ein Wunder daß es früher bei den

enſuren immer ſo verhältnismäßig gut en ſei Das
war nur Meiſter Zeuner zu danken Und auch ſchnell ging

e r e e
J doniſche Kampffront außer Vetracht weil über ihnen noch

der Schleier des Geheimniſſes in Bezug auf die Kräftever
teilung im Einzelnen liegt Die angegebenen len be
ziehen alſo nur auf das Kampfgebiet gegen Frankreich
gegen Rußland und gegen Jtalien Wie kümmerlich nehmen
ſich die 135 Kilometer der Engländer gegen die 1700 Kilo
meter deutſche Frontbreite aus Auch unſer öſterreichiſch
ungariſcher Verbündeter dem man die Kampfkraft ſo gern
abſprechen möchte übertrifft mit ſeiner 900 Kilometer
langen Kampffront ſelbſt die des franzöſiſchen Heeres um ein
ganz Erhebliches Wollien wir die deutſchen Heeresberichte
nach Reuterſchem Wunſch abfaſſen ſo würden täglich für den
Heereskericht ganze Zeitungsſeiten beanſprucht werden um
jede Gefechtshandlung zu erwähnen Wie gern täten wir
es wie gern verkünderen wir der Welt der Heimat und
unſeren Truppen von jedem der täglichen Heldenkämpfe
unſerer Trurven in dem ausgedehnten deutſchen Kampf
gebiet Es iſt klar daß es niht geht Der engliſche Heeres
bericht der nur über eine Frontbreite von 135 Kilometer
zu melden hat kann es ſich geſtatten jeden kleinen Kampf
zu erwäbhnen Dazu erſcheint er auch mehrmals am Tage
der deutſche Heeresbericht aber nur einmal Was der
deutſche Heeresbericht kurz zuſammenfaßt das zieht der eng
liſche der franzöſiſche der ruſſiſche Heeresbericht jeder für
ſich an ſeiner Stelle in die Breite und auch der belgiſche
kolt ſie zuweilen mühſam einen Brocken heraus Man
kann alſo nicht verlangen daß unſer Heeresbericht die Ein
zelheiten der feindlichen Heeresberichte bringt Wer das
Weſentliche wiſſen und ſich durch kleine Ereigniſſe nicht den
Blick für die entſcheidenden Verhältniſſe trüben laſſen will
dem empfehlen wir ſchon der Zeiterſparnis halber den
deutſchen Heeresbericht Wir wollen die engliſchen Heeres
berichte nicht allgemein als unglaubwürdig hinſtellen not
wendig iſt es aber wenn man ſie mit dem deutſchen Heeres
bericht vergleicht darauf hinzuweiſen daß ſie auch den klein
ſten Erfolg verzeichnen Denn das erfordert angeblich ihre
Genanigkeit Geht der Erfolg wieder verloren oder wird
ein entſprechender kleiner Mißerfolg erlitten ſo geht man
darüber hinweg Entweder um ſich mit ſolchen Kleinig
keiten nicht zum zweitenmal zu beſchäftigen oder weil es
dann die Großzügigkeit ſo erfordert

Eine Eigenart der feindlichen Heeresberichte ſind auch
die zahlreichen Ortsnamen Orte von denen kein Menſch
bisher etwas wußte die niemand auf der Karte findet die
auch keinen Menſchen intereſſieren weil ſie gänzlich neben
ſächlich ſind Aber wie aut wirken ſie und wie ſtützen ſie die
Behauptung größter Genauigkeit und Zuverläſſigkeit Wir
Deatſchen ſind auch in dieſer Beziehung plump und grob
Wir erwähnen nur wenige von den Ortſchaften Gehöften
und Wäldern um die gektmpft wird und haben monate
lang nur immer ſo große Städte genannt wie Lüttich
Brüſſel Antwerpen Lille Maubeuge Warſchau Modlin
Wilna Kowno Vreſt Litowsk Belgrad Niſch Siliſtrig
Tutraken Man muß den feindlichen Heeresberichten und
Reuter allerdings zugute halten daß ſolche allbekannten
als Feſtungen einigermaßen bedeutungsvollen Orte ihren
Berichten nicht zur Verfügung ſtanden Was hätten ſie
daraus gemacht Sie müſſen eben aus Kleinem viel
machen

Wir wollen di feindlichen Heeresberichte und Reuter
in der ferneren Bekanntgabe von Einzelheiten nicht ſtören
Jm Gegenteil Wir empfehlen ihnen Einzelheiten über den
Erfolg unſerer Luftangriffe auf Englend in die Bericht
erſtattung aufzunehmen und erinnern daran daß die

Gegenrechnung gegen die Liſte dar von uns angeſchoſſenen
feindlichen Flugzeuge immer noch ausſteht

So hat dieſe Reuterſche Meldung doch zu ganz inter
eſſanten Feſtſtellungen geführt Die Länge der Heeres
berichte ſteht im umgekehrten Verhältnis zur Länge der
Fronten und zu den daraus ſich ergebenden Leiſtungen
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Vermiſchkte Kriegsnachrichten

Der Luftangriff auf Sofig ein feindlicher Mißerfolg
WITB Sofia 1 Oktober Der Luftangriff auf Sofia

endete infolge der guten Ab wehrmaßnahmen mit einem
rollſtändigen Mißerfolge Sobald das Nahen des feind

es ihm von der Hand Jn 10 Minuten war ſein jetziger
Patient verſfandfertig und zur Verſtauung in die am Waldes
rande wartende Droſchke oder Leichenkutſche hergerichtet

Es folgten Paare die die Weſtfalen als Glanznummern
beſonders für den Alten u hatten Die Boruſſen
nahmen erfreulicherweiſe ſo brillant ſie in dieſen Ausleſe
pagren vertreten waren überraſchende Prügel in Empfang

Gerade war das letzte Paar angetreten als vom ſüd
öſtlichen Waldrande ein ſcharfer Ruf ertönte Aujuſt
hieß der Schreckensruf Er bedeutete in der Geheimſprache

Fe e nſurteben ſoviel wie Pedell konnte aber auch Gendarm
eißen

Paukanten und Sekundanten warfen die Schläger fort
und ſprangen ſo ſchnell es ihnen die ſchwere Vandagierung
eſtattete in den Wald Die verbundenen Opfer derfrüheren Partien folgten etwas langſamer Von den weg

geworfenen Schlägern wurden ſchnell die Glocken abge
ſchraubt die ſcharfen ſchmalen Klingen verſchwanden in
einem Zeugfutteral und wurden ſo verpackt in das nächſte
tiefe Karnickelloch geſteckt Der Bluteimer ward ausgegoſſen
Zeuner hatte ſein Beſteck mit drei Griffen zuſammengepackt
und in die Bruſttaſche geſchoben Sein Geſicht war ſo ruhig
wie der liebe Mond der ſtille geht Alle Spuren blutigen
Kampfes waren verwiſcht als der Wachtmeiſter es war
ein Landgendarm mit langſamen Reiterſchritten ſporen
klirrend herankam freundlich und gemütlich empfangen von
den verſammelten Anweſenden

Morgen Herr Wachtmerſter
Guten Morgen die Herren

Der alte Wachtmeiſter ſah ſich bloß gutmütig und wie
er ja wußte überflüſſigerweiſe im Kreiſe um

Sie ſind rig auch nicht nur zum Vergnügen redete
er den Paukarzt Zeuner an Ehe der noch antworten konnte
hatte der Wachtmeiſter den alten Heineken erblickt und
dieſer ihn

Was Wollen Sie JhrenPotztauſend Schröderalen h or e t Ne Ha
er vergn e en zuſammenund ſtand ſtramm bis ihn ver alte Heineken n einem

freundlichen Händedruck aus der Erſtarrung loslöſte
Schröder alter Schwede Wie geht s denn

Ausgezeichnet Herr Oberſt
Fortſetzung folgt

u

S

iſt



e I e al S 2 2 r e e J t 4r 9 r r n e T h v u 5rer e c e J F
e

es gemeldet wurde wurde die Bevölkerunger bſert durch Glockenläuten gewarnt Es ſtiegen
drei Fotter auf Ein FolkerKampfflugzeug mit Feldwebel
Wagner flog dem Feinde entgegen und ſtellte ihn nahe der
Stadt wihrend die Abwehrbakterien durch ununterbroche
nes Sperrfeuer den Durchbruch des Feindes nach der Stadt
Herhinderten Es entſt ann ſich zwiſchen Wagner und dem
Franzoſen ein erbitterter Kampf der mit dem Rüchzuge des
Feindes endete Wagnoer verfolgte den Feind bis zum Bal
jan wo der Feind infolge zahlreicher Treffer in das Flug
zeug insbeſondere auch in den Benzinbehälter bei dem

Horf Swoge niedergehen mußte Die Beſatzung beſtand
aus einem franzöſiſchen Offizier und einem ſerbiſchen Offi
zier als Begleiter und wurde gefangen genommen Das
Flugzeug iſt ein franzöſiſcher Doppeldecker modernſter Bau
art Der Franzoſe zollte der Geſchicklichkeit und Kühnheit
des deutſchen Fliegers höchſte Anerkennung

Die allgemeine Dienſtpflicht in Auſtralien

WTB London 30 September Daily Chronicle
meldet aus Melbourne vom 29 September Die Verſuche
der Sozialiſten die Geweckſchaften zu radikalen Maßregeln
gegen die Einführung der Dienſtpflicht zu bewegen ſind
mißglückt Es wurde heute bekanntgegeben daß alle unver
heirateten Männer zwiſchen 21 und 35 Jahren zum militä
riſchen Dienſt im Jnlande aufgerufen werden ſollen

Miniſterrat in Rom
I U Lugano 2 Okt Sonnabend fand in Rom ein

Miniſterrat ſtatt an dem alle Miniſter bis auf Carcano
Orlando und den Marineminiſter Corſit teilnahmen Nach
dem Secolo hat Sonnino neben minder Wichtigem über
die Vorgänge in Griechenland und Abeſſinien geſprochen
wriechenlands Teilnahme am Kriege ſagte er werde dem
Lande lediglich den Vorteil bringen daß es die im zweitenBalkankrieg offen gebliebenen Fragen zu ſeinen unſte

werde löſen können Jn der gleichen Sitzung wurde be
ſchloſſen den geraubten Palazza Venezig zu einem Muſeum
für die italieniſche Geſchichte und Kunſt zu verwenden

e eGeneral Girodon gefallen

c B Bern 30 Septbr Pariſer Blätter melden daß
General Girodon in der Somme Schlacht gefallen iſt

Ruſſiſcher Heeresbericht

vom 1 Oktober Weſtfront Jn der Gegend ſüdlich der Stadt
Riga ſchoß unſere Artillerie ein deutſches Flugzeug ab das
in die feindlichen Linien fiel Jn der Gegend der Eiſenbahn
Brody Krasne und weiter ſüdlich dauern die Kämpfe an
Unſere Truppen rücken im Verlaufe der Kämpfe vor Der
Feind leiſtet hartnäckigen Widerſtand Wir nahmen hier
59 Offiziere und 1928 Soldaten gefangen Für uns glückliche
Kämpfe ſpielten ſich ſüdlich von Brzezany am Fluß Ceniowka
und in der Gegend der Höhen auf dem rechten Ufer der Zlota
Lipa ſüdlich von e ab wo unſere Truppen ſich durch
einen ungeſtümen Handſtreich eines Teiles der feindlichen
Stellungen bemächtigten 112 Offiziere und 2268 Soldaten
gefangen nahmen und mehrere Maſchinengewehre erbeuteten
Durch unſer Feuer ſchlugen wir alle nächtlichen Angriffe
des Feindes zurück Jn derſelben Gegend wurde einem deut
ſchen Albatros von unſerem tapferen Flieger Kapitän Schir
koff ein Luftkampf geliefert Schirkoff ſchoß den feindlichen
Apparat an und zwang ihn in der Gegend der deutſchen
Stellungen niederzugehen

Von der Kaukaſusfront iſt nichts Wichtiges zu melden

Deutſches Reich

Fürſt Bülow beim Reichskanzler
c B BVerlin 2 Okt Fürſt Bülow der frühere Reichs

lanzler der ſich auf der Durchreiſe nach Brandenburg an der
Havel zur Wahrnehmung eines Ordenskapitels in Berlin
befand ſtattete dem Reichskanzler von Bethmann Hollweg
einen Beſuch ab und hatte mit ihm eine längere Beſprechung

Reichshaushaltsausſchuß

Der Antrag der Fortſchrittlichen Volks
partei

Berlin 30 September
Als erſter Redner ergriff heute der Abgeordnete Graf

Weſtarp das Wort Nach ihm ſprach der Staatsſekretär des
Reichsamts des Jnnern und Stellvertreter des Reichs
kanzlers Dr Helfferich in ausführlichen Darlegungen

Folgende Reſolution der Fortſchrittlichen Volkspartei
eingegangen

Der Reichstag wolle beſchließen
1 einen ſtändigen Ausſchuß für auswärtige Angelegen

heiten einzuſetzen
2 den Herrn Reichskanzler zu erſuchen dafür einzutreten

daß dieſer Ausſchuß das Recht hat zuſammenzutreten
auch wenn der Reichstag nicht verſammelt iſt

Der Ausſchuß ließ nachmittags in ſeinen Verhandlungen
eine kurze Erholungspauſe eintreten und ſetzte die vertrau
liche Beratung über die auswärtige Politik uſw um 2 Uhr
nachmittags fort Der Reichskanzler erſchien auch am Nach
mittage im Reichshaushaltsausſchuß Jn der Nachmittags
itzung ſprach zunächſt der Abg Dr Streſemann für die
nationalliberale Partei Eine von der konſervativen Partei
eingebrachte Entſchließung erſucht die Reichsregierung eine
Beſſerung der Behandlung der kriegsgefangenen Deutſchen
in Rußland und Frankreich gegebenenfalls durch Androhung
und Durchführung von Vergeltungsmaßregeln durchzuſetzen

Für die Deutſche Fraktion ſprach der Abgeordnete von
BampMaſſaunen Eine längere Rede des Reichskanzlers
bildete den Schluß der Aer während der der Heeres
bericht mit der Siegesnachricht aus Sieben ben einge
troffen war r Dienstag vormittag AmMontag findet eine nur für die Ausſchußmitglieder zugäng
liche Sitzung ſtatt

Die Tätigkeit der Kriegsgeſellſchaften
hetraf eine Anfrage des Reichstagsabgeordneten Herzog
Deutſche Fraktion Jn der ſchriftlichen Antwort darauf

weiſt Staatsſekretär Dr Helfferich auf die darüber im Haus
haltungsausſchuß des Reichstages ſowie im Ernährungs
beirat gemachten vertraulichen Mitteilungen hin deren Ver
öffentlichung zurzeit nicht beabſichtigt iſt

Die Börſenſpekulation
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et gang eingetreten iſt nachdem bekannt geworden iſt daß
Erwägungen ſchweben wie der Wiederkehr ſolcher Vorkomm
niſſe nötigenfalls durch geſetzliche Maßnahmen vorgebeugt
werden kann Die Angelegenheit wird noch weiter erörtert

Der Poſtverkehr unſerer Kriegsgefangenen
Dem Reichstage iſt die Antwort des Stellvertreters des

Reichskanzlers Dr Helfferich auf eine Anfrage des Abg
Ahlhorn Vp zugegangen Darin wird ausgeführt daß
in Rußland den Kriegsgefängenen das Briefeſchreiben nicht
verboten iſt die Kriegsgefangenenpoſt aber infolge der Will
kür der Gouverneure und Kommandanten lange Verzöge
rungen erleidet Deutſche Proteſte haben eine gewiſſe Beſſe
rung erzielt doch laſſen ſich bei dem Verſagen ruſſiſcher
Organiſation normale Poſtverhältniſſe nicht erzielen

Jn Frankreich iſt die längere Poſtſperre für die in Weſt
afrika gefangenen Deutſchen zurückgenommen kürzere Poſt
ſperren bis vier Wochen werden häufig als Lagerſtrafen

g eutſche Kriegsgefangene die zu Erdarbeiten
hinter der Front herangezogen werden können erſt nach
einiger Zeit Nachricht in die Heimat geben Eine völlige
Abſchließung ganzer Lager oder einzelner Kriegsgefangener
findet nicht ſtatt Gegen Verſtöße wider die Vereinbarungen
erhebt das Kriegsminiſterium ſtets Gegenvorſtellungen und
dringt auf Abſtellungen

Ausland
Regelung des Lebensmittelverbrauchs in Dänemark
WTB Kopenhagen 2 Okt Nach einer Meldung der

Nationaltidende aus Stockholm wurde die Einſetzung einer
Volkshaushaltskommiſſion zur Regelung des Verbrauches
der wichtigſten Lebensmittel überall im Lande mit größter
Befriedigung aufgenommen Die erſte Aufgabe der Kom
miſſion wird die Regelung des in ländiſchen Zuckerverbrauches
im nächſten Jahre ſein

m

Der Landeshauptmann von Tirol f
WTB Jnnsbruck 2 Okt Der Landeshauptmann von

ſaeree Freiherr v Kathrein iſt im Alter von 74 Jahren ge
torben

Halle und Umgebung
Haite den 3 Oktober 1916

Mäſtung der Schweine mit Futterrüben
Auf die Verwendung der Futterrüben zur Schweinemaſt iſt

ſchon früher hingewieſen worden Profeſſor Franz Leh
mann Göttingen ſchreibt hierüber u a folgendes

Jm kommenden Winter iſt es eine Hauptaufgabe der Land
wirtſchaft ſo viel fette Schweine abzuliefern als irgend möglich
iſt Da es an Jungſchweinen nicht fehlt kommt es nur darauf
an die vorhandenen Futtermittel richtig auszunutzen Die Kar
toffeln kommen in dieſem Jahre nur in Betracht ſoweit ſie zur
menſchlichen Ernährung untauglich ſind Einen voll
wertigen Erſatz für die Kartoffeln bieten die
Rüben und zwar ſowohl Kohlrüben Wruken als auch die
gewöhnlichen Futterrüben Runkelrüben

Mit ſolchen ſind in der Landwirtſchaftlichen Verſuchsſtation
Göttingen Maſtverſuche angeſtellt worden Selbſt junge Schweine
im mittleren Lebendgewicht von knapp 40 Kgr freſſen hiernach
ſo große Mengen von Rüben daß 70 Prozent des Nährſtoffbedarfs
durch ſie gedeckt und höchſte Lebendgewichtszunahmen erzielt wer
den konnten Gegen Ende der Maſt läßt der Verzehr an Rüben
rerhältnismäßig nach Jmmerhin verzehrten die Tiere für Tag
und Stück noch faſt 12 Kgr Rüben und nahmen hierin 67 Prozent
des Nährſtoffbedarfes auf Die Zunahmen ſind auch hier noch be
ſfriedigend geweſen

Der Erfolg wird jedoch nur erzielt wenn bei der Fütterung
beſtimmte Bedingungen erfüllt werden

Dieſe ſind 1 Die Rüben müſſen gekocht oder gedämpft wer
den 2 Das Dämpfwaſſer muß mitverfüttert werden Dies iſt
ein Unterſchied der Kartoffeldämpfung gegenüber wo man das
Dämpfwaſſer immer weglaufen läßt Kartoffeln und Rüben laſſen
ſich alſo nicht gemeinſam dämpfen 3 Die gedämpften und zer
kleinerten Rüben müſſen mit Beifutter gemiſcht werden 4 Dieſes
Beiſutter wird in der Höhe von bis 1 Kgr für Tag und
Schwein gegeben Beſteht es zu aus eiweißreichem Kraftfutter
z B Fiſchmehl Kadavermehl oder Trockenhefe und zu 25 aus Ge
treideſchrot oder Kleie dann erzielt man beſtimmt höchſte Maſt
erfolge alſo am Anfang Zunahmen von 500 Gramm am Schluß
der Maſt von 700 Gramm und mehr

Steht dagegen nur Kleie oder Getreideſchrot und kein eiweiß
reiches Futter zur Verfiülgung dann iſt es ratſam die Fütterung
in zwei Abſchnitte zu zerlegen und zwar

a Vormaſt nicht unter 4 bis 5 Monaten Man füttert
Rüben mit Klee oder Heu aller Art und zwar auf 100 Kgr
Rüben etwa 5 Kgr Heu letzteres gehäckſelt oder als Schrot Es
empfiehlt ſich das Heu mit den Rüben zu dämpfen Es müſſen
monatliche Zunahmen von 10 bis 12 Kgr für das Stück erzielt
werden Nur wenn dies nicht erreicht wird legt man geringe
Mengen Getreideſchrot oder Kleie zu

b So vorbereitete Schweine werden in dreimonatlicher
Vollmaſt ſchlachtreif Dieſe beſteht aus einem Beifutter
von 116 Kgr Getreideſchrot oder Kleie wozu gedämpfte Rüben
bis zur Sättigung gereicht werden Kleeblätter die durch Dreſchen
von Klee im Betrage von etwa 40 Prozent gewonnen werden
können ſind ein vollwertiger Erſatz für Kleie

Nur dieſe beiden Verfahren führen zum Ziele Dagegen iſt
davor zu warnen Schnellmaſt mit Getreideſchrot allein alſo ohne
eiweißreiches Beifutter zu betreiben weil ſie zur Futterver
ſchwendung führt

Die Reichsverteilungsſtelle für Eier
gibt folgendes bekannt Am 12 und 14 September 1916 haben
grundlegende Beſprechungen zwiſchen der Reichsverteilungsſtelle
und den Landesverteilungsſtellen ſtattgefunden Auf Grund der
ſelben wird es möglich ſein in nächſter Zeit einen Ver
teilungsplan für das geſamte Reichsgebiet auf
zuſtellen Jnzwiſchen beginnen die Kommunalverbände und die
in der Bildung begriffenen Unterverteilungsſtellen mit dem Ein
ſammeln der Eier Der Erfolg dieſer Sammlungen wird weſent
lich von der Geſchicklichkeit und den organiſatoriſchen Maßnahmen
der Kommunalverbände ſowie insbeſondere dem Eifer und der
Hingabe der von dieſen mit der Sammeltätigkeit betrauten Or
gane abhängen

Die reformierte Kreisſynode Halle Magdeburg
tagte am Montag den 25 d unter dem ſtellvertrekten
den Vorſitz von Prof D Lan g Sie erhielt einen beſon
deren Charakter d die gaſtweiſe Teilnahme r
Abgeordneter von reformierten Gemeinden aus Süd und
Nord Oſt und Weſt des deutſchen Vaterlandes die zu der

Jn einer dem Reichstage zugegangenen ſchriftlichen Be2utwortun erklärt e 4 Dr Helffer ges in der
börſenmäßigen Spekulation in Wertpapieren ein ſtarker

Kriegstagung des Reformierten Bundes nach ge
kommen waren Nach der bibliſchen Anſprache des Synodalen Schönian und dem Jahresbericht des Verſehen

el e

angebahnte Annäherung der Stände feſ en und m
fördern durch den Vortrag des Synodalen Dr Meber
und eine rege Ausſprache eingehend erörtert Unter den
von der Synode angenommenen Anträgen iſt folgender Be
ſchluß zu erwähnen

1 Die Kreisſynode hat mit Freuden davon Kenntnis
genommen daß Brotgetreide und Futterkorn der Verar
beitung zu alkoholiſchen Getränken in weitgehendem Maße
zu Gunſten der Volksernährung entzogen worden ſind und
bittet die zuſtändigen Behörden um kräftige Durchführung
dieſer Maßregel in noch höherem Grade als bisher

2 Die Kreisſqnode ſpricht in dankbarer Erinnerung
daran daß infolge des Alkoholverbots die Mobilmachung
in würdiger Weiſe verlaufen iſt die zuverſichtliche Bitte
aus daß dieſelbe Maßnahme bei der Demobiliſierung ge
troffen werde

wurde die Vorlage des Königlichen Kon ums
kann ſeitens der Kirche geſchehen um die den

Volkszählung am 1 Dezember Am 1 Dezember findet
im Deutſchen Reiche eine Zählung der Bevölkerung ſtatt

Bezirkseiſenbahnrat Am 11 d Mts wird in Erfurt eine
Sitzung des Bezirkseiſenbahnrats für die Direktionsbezirke Erfurt
und Halle ſtattfinden

Wichtig für militäriſche Geſuche in der Heimat Jmmer
wieder laufen im Kriegsminiſterium und im Reichsmarine Amt
zahlreiche Geſuche um Entlaſſung Zurückſtellung und Beurlaubung
vom Militärdienſt ein Das iſt nicht der richtige Weg
Er belaſtet unnötig und ungebührlich die genannten oberſten Be
hörden die z Zt ſchwer unter Mangel an Arbeitskräften leiden
und verzögert um ein bedeutendes die Erledigung ſolcher Ein
gaben Wer möglichſt ſchnell zum Ziele kommen will ſchlage den
ordnungsmäßigen Weg ein Alle Geſuche um Entlaſſung
Zurückſtellung und Beurlanbung vom Militärdienſt anf Grund
häuslicher Verhältniſſe für Mannſchaften des Feld und Be
ſatzungsheeres ſind ſtets an die Zivilvor ſitzenden der
Erſatzkommiſſion alſo an den Landrat und in
Stadtkreiſen an den Magiſtrat zu richten Wir
bemerken noch ausdrücklich daß Entlaſſungen nur ausnahmsweiſe
Doen e eines dringenden Notſtandes Ausſicht auf Berückſichtigung
aben

Annahme gewöhnlicher Pakete durch die Paketbeſteller Den
Paketbeſtellern in Halle dürfen auf ihren Beſtellfahrten gewöhn
liche Pakete zum Abliefern an die Poſtanſtalt übergeben werden
Es iſt auch geſtattet bei dem Poſtamt 2 dem die Beſtellung der
Pakete in Halle obliegt das Abholen von Paketen aus der
Wohnung ſchriftlich oder durch Fernſprecher Nr 7551 zu beſtellen
Für derartige Beſtellſchreiben oder Beſtellkarten zu denen mög
lichſt ungeſtempelte Poſtkarten zu verwenden ſind wird eine Ge
bühr nicht erhoben ſie können in die Briefkaſten gelegt oder den
beſtellenden Boten mitgegeben werden Die Paketbeſteller nehmen
die Pakete entweder in den Häuſern die ſie zum Beſtellen oder
Abholen betreten oder an den Stellen entgegen wo ihr Fuhr
werk hält Für jedes mitgenommene Paket wird außer dem Porto
eine Nebengebühr von 10 Pf erhoben die im vorqus zu ent
richten iſt

Gemeinnützige kaufmänniſche Stellenvermittelung der Ver
bände Sitz Berlin Jm Monat Auguſt ließen ſich 2273 Gehilfen
als Bewerber eintragen darunter 738 RNichtmitglieder ferner
276 Lehrlinge An offenen Stellen wurden 2579 gemeldet
ſowie 152 Lehrſtellen Neue Stellung erhielten 815 Be
werber darunter 205 Richtmitglieder und 503 Stellenloſe ferner
44 Lehrlinge Am Monatsſchluß waren vorgemerkt 4156 Be
werber und 178 Lehrlinge 2185 offene Stellen und 81 Lehrſtellen
Jn der Stellenliſte wurden 717 offene Stellen ausgeſchrieben
Aufgaben von offenen Stellen und Wünſche nach Bewerbungs
papieren für Stellung ſuchende Gehilfen ſind an eine der na
ſtehenden Verbandsgeſchäftsſtellen zu richten in denen auch die
Stellenliſte koſtenfrei eingeſehen werden kann Jn Leipsig
Verband Deutſcher Handlungsgehilfen Harkortſtraße 3 Verband
reifender Kaufleute Deutſchlands Thomasring 15 II Deutſch
nationaler Handlungsgehilfen Verband Promenadenſtraße 10
Verein für Handlungs Commis von 1858 Schlegelſtraße 5 in
Dresden Deutſchnationaler Handlungsgehilfen Verband
Zirkusſtraße 37 Verband Deutſcher Handlungsgehilfen Ferdi
nandſtraße 11 Verein für Handlungs Commis von 1858 Amalien
ſtraße 5

Schöffengericht

Halle 30 September
Ein widerſpenſtiger Gefangener

Einen ſchweren Dienſt hatte der Fahrſteiger Georgi
Grube bei Ammendorf zu verrichten Dort werden viele Kriegs
gefangens beſchäftigt Einer von ihnen ein Ruſſe namens Ko
lenka war oft bei der Arbeit widerſpenſtig Zweimal war er be
reits wegen Arbeitsverweigerung mit Arreſt beſtraft worden Als
K ſich wiederum weigerte eine ihm aufgetragene Arbeit zu ver
richten ſchlug ihn der Steiger zweimal ins Geſicht ſo daß die
Naſe blutete K will dann noch weiter geſchlagen und mit einem
Stück Holz geworfen worden ſein Der Steiger ſeinerſeits be
hauptete in Notwehr gehandelt zu haben Er mußte ſich jetzt
wegen Körperverletzung vor dem hieſigen Schöffengericht verant
worten Ein anderer als Zeuge geladener ruſſiſ Kriegsge
fangener beſtritt die Angaben des Angeklagten K habe keine
Eiſenſtange aufgehoben um den Steiger damit zu bedrohen Der
Amtsanwalt hielt nur einfache Körperverletzung für erwieſen und
beantragte 25 Mark Geldſtrafe Der Verteidiger hielt Rotwehr
für vorliegend Sollte das Gericht jedoch zu einer Verurteilung
kommen ſo bitte er um eine milde Strafe denn es müſſe berück
ſichtigt werden daß es ſich um einen Ruſſen handele Das Geri
kam zu einer Verurteilung des Angeklagten Der Fall liege ſehr
milde deshalb ſei auf ſechs Mark Geldſtrafe erkannt worden Der
Verletzte ſei ſicherlich in ſeiner Heimat daran gewöhnt durch
Schläge zur Arbeit angetrieben zu werden Der Angeklagte habe
mit ſehr viel Widerwärtigkeiten zu kämpfen Das dürfe jedoch
keinesfalls dazu führen gegen läſſige Arbeiter und ſeien dieſe
auch Kriegsgefangene tätlich vorzugehen Jn Deutſchland
herrſchten geordnete Rechtszuſtände

Leeres Gerede
Das 18jährige Dienſtmädchen G war bei einem Ehepaar in

Stellung Die Frau war hochgradig eiferſüchtig Nach einiger
Zeit wurde ſie trotzdem ihr Mann ſchon 56 Jahre alt iſt auf das
Mädchen eiferſüchtig Dem Mädchen wurde gekündigt und es trat
bei einer anderen Herrſchaft in Stellung Jnzwiſchen verſchlech
terte ſich das Verhältnis der beiden Ehegatten immer mehr und
die Frau verließ das Haus Der Ehemann erkrankte und wollt

einer

die G gern wieder m nehmen da dieſe mit ſeinen Verhält
niſſen und mit ſeinem Geſchäft vertraut war Er des
halb zweimal zu der um mit ihr auf der Straße gehend zu
verhandeln Es kam dann zu einem Eheſcheidungsprozeß und die
G wurde als Zeugin geladen Sie tt bier unter Eid je
mals von dem Ehemann geküßt oder von ihm in den Armnommen worden zu ſein Die letztere Angabe ſollte au wabr

heit beruhen und ſie mußte ſich jetzt wegen

h cEhemann er Malging den Arm um ſie gelegt habe Als die Kollegin
als Zeugin eingehend vernemmen wurde e
daß es bereits ſehr dunkel war als die
mann einige hundert Schritte vor ihr ging Be
hauptungen denn auch dahin ein daß es ihr ſo vorgekommen wäre
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Die ugir verredri mit der Ehefrau und dieſe hat die Falſcheid
e r Unter dieſen Umſtänden beantragte der Amts
anwai z ſſwrechung und das Gericht erkannte dementſprechend

t

Beeren Blumen und Pilze darf man im Walde ſammeln

t Bemerkenswertes Gerichtsurteil
S ECEambarg 1 Oktober Wie in anderen Landesteilen ſo

waren artch im Bezirk Camburg die Verbote des Pilz und Beeren
jammelns ſehr gebräuchlich Nachdem bereits das angerufene

Generalkommando in Kaſſel ſich geäußert hatte daß ſich die Be
völkerung durch ſolche Verbote vom Pilzſammeln nicht ſolle ab

valten laſſen entſchied jetzt das Schöffengericht in Heldburg daß
die Verbote überhaupt ungültig ſeien Beeren Blumen und Pilze
ſeien keine forſtwirtſchaftliche Rebennutzung des Waldes und ihr
Sammeln deshalb jedermann geſtattet

Jeſſen Elſter 2 Okt Feuer Freitag nacht brach in
zem großen Kuhſtall der früheren Königlichen Domäne Gorren

berg Feuer aus das mit ſolcher Schnelligkeit um ſich griff daß in
furzer Zeit das etwa 60 Meter lange Gebäude in hellen Flammen
tand Das im Stalle befindliche Vieh konnte bis auf zwei Kälber
gerettet werden Außerdem kam ein Stamm von 80 Hühnern in
den Flammen um große Futter und Strohvorräte ſowie wert
velle Wirtſchaftsgerätſchaften verbrannten Der entſtandene
Schaden beziffert ſich auf etwa 15 000 Mark

Elſterwerda 2 Okt Vater und Tochter ſchwer ver
unglückt Von den eigenen ſcheu gewordenen Pferden um
geriſſen und vom nachfolgenden Wagen überfahren wurde der
Gutsbeſitzer Hermann Ruhl aus vHirſchfeſd Kurze Zeit danach
ſcheuten die Pferde abermals und es verunglückte hierbei auch noch
vie Tochter des Senannten indem ſie eine Strecke vom Wagen
geſchleift wurde Beide Verunglückte wurden bewußtlos aufge
hoben

9 Eisleben 1 Oktober Verſchiedenes Der
kaufmänniſche Verein gibt bekannt daß vom 2 Oktober ab
dic Geſchäfte während der Wintermonate außer Sonnabends
und Lohntags abends 7 Uhr geſchloſſen werden ſollen wegen
Erſparnis an Licht und Feuerung Die Mehrzahl der Ge
ſchäftsinbaber hat ſich dazu bereit erklärt Die Militär
effektenfabrik von F Börtge Jnh Hofſſchmidt iſt nach
Halle verlegt Herr H hat dort in der Merſeburger Straße
eine Fabrik größeren Stils errichtet welche anfangs Ok
tober in Betrieb genommen werd

Eisleben 2 Okt Weibliche Wagenführer bei
der Elektriſchen Die elektriſche Kleinbahn ſucht jetzt
ſehr kräftige Frauen mit guten Nerven zur Ausbildung als

Wagenführerinnen

Wittenberg 2 Okt Die neuen Ausſtellungs
räume der Lutherhalle ſind der öffentlichen Beſichtigung
wieder übergeben worden Der Konſervator der Halle Studien
direktor Jordan am Kgl Predigerſeminar hat eine NReuordnung

und überſichtliche Neuaufſtellung der wertvollen Sammlungen be
endet die nicht nur dem Andenken Luthers gewidmet ſind ſondern
die Reformationszeit in weiteſtem Sinne unfaſſen und ſich ebenſo
durch Vielſeitigkeit wie durch Umfang auszeichnen Vertreten
ſind eine große Bücherei Gemälde Holzſchnitte Kupferſtiche
Stahlſtiche Steindruce Münzen Medaillen Handſchriften u a m
Das Kgl Konſiſtorium macht auf dieſe Sammlungen an der durch
die großen Reformations Erinnerungen geweihten Stätte be
ſonders aufmerkſam und empfiehlt den Geiſtlichen ſoweit es die
Entfernungsverhältniſſe irgend geſtatten durch einen Beſuch der

Lutherhalle womöglich in Gemeinſchaft mit Aelteſten und Ge
meindegliedern das evangeliſche Bewußtſein zu ſtärken auch durch
Ueberſendung etwa vorhandener Luther Erxinnerungsſtücke zur
Vermehrung der Sammlungen beizutragen Das bevorſtehende

eformationsiubiläum dürfte das Jntereſſe für die Sammlungen
beſonders und ir den weiteſten Kreiſen unſerer Provinz beleben

Leipzis 30 Sept Eine pielgeſuchte Hochſtaplerin
verhaf tet Durch die in Nürnberg geslückte Feſtnahme der
t e Expedientin Eliſe Dinkel aus Frankfurt a M

rde für längere Zeit eine vielgeſuchte Hochſtaplerin unſchäd
ch gemacht Sie pflegte ſich unter Beilegung hochklingender

Adelsnamen einzumieten und von ihren Quarttiergebern und
Hotelwirten unter dem Schwindel daß ſie ein großes Gut beſitze
augenblicklich aber in Verlegenheit ſei Held herauszulocken wo
rauf ſie verſchwand Auch in Leipzig gab die Gaunerin gegen An
fang dieſes Jahres mit Erfolg mehrere Gaſtrollen ſie tauchte hier
als Frau Klee Gräfin von Grünan Eckartsberg und Gräfin von
Seckendorf auf

ZSalberſtadt 2 Okt Das Schickſal eines geadelten
Köhlergeſchlechtes Hier fand die gerichtliche Zwanas
rerſteigerung des dem Theater und Pflanzendekorateur Guſtav

von Tryller gehörenden Grundſtücks ſtatt Guſtav von Tryller
entſtammt ſo ſchreibt die Magd Ztg in ihrer Freitag Haupt
kusgabe dem Geſchlecht des watkeren Köhlers der durch den
Sächſiſchen Prinzenraub im Jahre 1455 bekannt wurde und den

Nachkommen zum Namen und Adel verhalf Es war dem ſächſi
ſchen Ritter Kunz von Kaufungen gelungen die Söhne des Kur

fürſten Friedrich des Sanftmütigen von Sachſen zu entführen
wobei er jedoch die Unvorfichtigkeit beging dem Prinzen Albert

u erlauben im Walde abzuſteigen und Beeren zu eflücken Dabei
entdedte ſich der Prinz dem Köhler der ihn mit Hilfe ſeiner Ge
öhrten befreite Zum Dank erhob der Kurfürſt den Köhler der
den Ritter wirklich vertryllt hatte unter dem Namen von
Tryller in den Adelsſtand und beſchenkte ihn mit dem Gute Klein
Aga Das Gut iſt ſeit geraumer Zeit nicht mehr im Beſitz der
Familie von Tryller und die Familie ſelbſt zerſtreut Aber noch
im Sahre 1617 errichtete der damalige Landrentmeiſter Caspar
ren Tryller in Sangerhauſen eine Stiftung mit einem Kapital
con 5500 Meißner Hulden an der Univerſität Leipzig die von dem
n e ä7 Georg von Sachſen beſtätigt und ſpäter auf

6900 Meißker Gulden erhöht wurde Die Stiftung beſteht noch
heute und das VPergebungsrecht ſteht dem Kolonialwarenbändler
Guſtav Albert von Tryller in Eſſen a d Ruhr in Gemeinſchaft
mit dem Superintendenten von Sangerhauſen zu

Eiſenach 1 Okt VBon den nach hier gebrachten
750 polniſchen Gänſen ſind infolge des Ausbruchs der

lügelcholera eine große Anzabl Gänſe eingegangen Durch dieenges eppte Seuche ſind auch Enten Tauben und Hühner an

et an und verendet So haben r V r der ein
zefübrten Sänſe erheblichen Schaden gehabt die Tiere nicht

inwandfrei verladen und nicht ordnungsgemäß übergeben worden
außerden auch ſehr ſtark gerupft und demzufolge der Er

kältung ausgeſetzt waren bat ſich die Gemeindebehörde wegen
Scha altung der geſchädigten Käufer an den Kommunalver

Bad RNenenghr Frau Prinzeſſin Adalbert von Preußen
e zum zweiten Male in dieſem Sommer zum
Aufenthalt hier eingetroffen und hat wieder Wohnung im
Kurhotel genommen Die Prinzeſſin beabſichtigt voraus

den ganzen Winter in Reuenahr zuzubringen
der hier beſtehenden Reſerzvelazarette iſt auch der
h der Trink und Badekur während des ganzen

Winters möglich Ebenſo hält das Kurhotel das einzige
ar in unmittelbarer Verbindung mit dem Thermal

uſe ſteht während es Winter ſeinen Petrieb
zufre t

Sport Nachrichten

Pferdeſport
Rennen zu Hoppegarten vom 1 Oktober

DaniloKennen 1200 Meter 5200 Mark 1 Novelliſt
Kaiſer 2 Signorelli O Schmidt 3 Wendekreis Raſten

berger Tot Sieg 68 10 Platz 69 18 20 10
Sluſohr Rennen 2000 Meter 7400 Mk 1 Sentinel

v Tucholka 2 Caſſiopeia Jentzſch 3 Linde Raſtenberger
Tot 19 10 Platz 13 14 17 10

Herteſeld VRennen 3000 Meter mit Ehrenoreis und 26 000
Mark 1 Antivari Archibald 2 Segantini Kaſper
3 Carneol O Schmidt Tot 16 10 Platz 14 9 7 10

Schadow Rennen 1600 Meter 5200 Mark 1 Erpel
Goloch 2 Swift Brühl 3 Sereniſſimus Marjani Tot

400 10 Platz 89 38 26 10
Preis der Mark 1800 Meter 13 500 Mark 1 Gilgen

burg Bleuler 2 Felstrud Bismark 3 Goldſtrom W
Plüſchke Tot 61 10 Platz 23 44 22 10

EamſteRennen 1200 Meter 7400 Mark 1 Schöne
Mignon Bleuler 2 Camelot O Schmidt 3 Suschen
Kaſper Tot 44 10 Platz 16 25 14 10

Orient Rennen 1800 Meter 7400 Mark 1 Gloſſe
Raſtenberger 2 Wetterau Oleinik 3 Domidicus Kaſper

Zot 55 10 Platz 27 52 10
Rennen zu Dresden vom 1 Oktober

Preis von BVautzen 3900 Meter 3000 Mark 1 Souve
ra ine Weishaupt 2 Lockruf Lacina 3 Madelon G Wink
ler Tot Steg 50 10 Platz 13,17 14 10

Preis von Struppen 1200 Meter 3000 Mk 1 Swan
h i l d Zimmermann 2 Wand Urban 3 Motra Ackermann
Tot 84 10 Platz 18 13 19 10

Preis vom Lugturm 4000 Meter 3000 Mk 1 Jung
türke Richter 2 Tulpenauge Prietzel 3 Jllner E Weber
Tot 25 10 Platz 18 47 10

Preis von Kamenz 1600 Meter 4500 Mk 1 Morgen
ſt un de Zimmermann 2 Königſtein Aſchenbrenner 3 Oſter
glocke Ackermann Tot 21 10 Platz 15 50 21 10

Herbſt Jagd Rennen 4500 Meter 10 000 Mk 1 Lorbas
Dyhr 2 Caliban Winkler 3 Neng Sahib II Scholz Tot

21 10 Platz 14 15 10
Rennen zu Düſſeldorf vom 1 Oktober

Hildener Flachrennen 1400 Meter 30900 Mk 1 Napo
le on O Bauer 2 Sturmſchwalbe Stoffel 3 Mindenkem
Brederecke Tot Sieg 77 10 Platz 17 35 14 10

Ludenberger Jagd Rennen 5200 Meter 3000 Mark
1 Kämpfer Unruh 2 Kille kille Buſch 3 Oranienburg
Pinkleib Tot 24 10 Platz 14 20 10

Himmelgeiſt Jagd Rennen 3000 Meter 3000 Mk 1 Si eſt a
Buſch 2 Miß Power R Franke 3 Anvil Jalaß Tot

60 10 Platz 25 20 10
Aperwald Handicap 1600 Meter 5000 Mk 1 Chut

b eh Wurſt 2 Atlantic Unruh 3 Marius Rupprecht Tot
32 19 Plas 14 12 15 10

Bergiſches Jagd Rennen 3600 Mtr 10 000 Mk 1 Luſtige
Steben TJalaß 2 Nelſon Buſch 3 Marokko II Wurſt
Tot 99 10 Platz 24 19 17 10

Letzte Depeſchen
Des Kaiſers Glückwunſch an Hindenburg

WIB BVerlin 2 Oktober Zur Feier des Geburtstages
des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg fand beim Kaiſer
Mittagstafel ſtatt zu der die Militärbevollmächtigten der
verbündeten Staaten der Chef des Generalſtabes der Marine
und die Abteilungschefs des Generalſtabes geladen waren
Der Kaiſer hielt bei der Tafel folgende Anſprache Mein
lieber Generalfeldmarſchall Jm Namen der geſamten
Armee ſpreche ich Jhnen meine herzlichſten Glückwünſche
zum heutigen Tage aus Durch das Vertrauen ihres Aller
höchſten Kriegsherrn an die Spitze des Generalſtabes berufen
ſind Sie getragen vom Vertrauen des ganzen deut
ſchen Volkes Möge Gott Jhnen beſcheren den gewal
tigen Weltkrieg zum glücklichen Ende zu führen Gott möge
Jhren Entſchlüſſen nahe ſtehen Jch hebe mein Glas mit
dem Rufe Seine Exzellenz Generalfeldmarſchall Hinden
burg hurra

Die nächſte Sitzung des Reichstags
Berlin 2 Oktober Die nächſte Sitzung des Reichs

tages findet nicht wie urſprünglich beabſichtigt war am
5 Oktober ſondern erſt Mittwoch den 11 Oktober ſtatt

Höchſtpreiſe für gedörrtes Miſchgemüſe
Ber lin 2 Oktober Der Reichsanzeiger enthält

die amtliche Feſtſetzung des Erzeugerpreiſes für gedörrtes
Miſchgemüſe ohne Kartoffeln Julienne mit 235 Mk für
100 Kg netto

Der engliſche Bericht zum Angriff auf London
WTB London 1 Oktober Von Sonntag abend

Mehrere feindliche Luftſchiffe überflogen die Oſtküſte zwiſchen
9 Uhr abends und Mitternacht An der Küſte wurden einige
Bomben abgeworfen Bisher wurde kein Schaden gemeldet
Der Angriff dauert fort und einige Luftſchiffe ſind in der
Umgegend von London wo einige Geſchütze tätig waren
Ein Luftſchiff ift in Flammen gehüllt nördlich von London
abgeſchoſſen worden

PTB London 2 Oktober Gegen Mitternacht geriet
ein Zeppelin in den Lichtkegel der Scheinwerfer und einen
Augenblick ſpäter ſtand das Luftſchiff in Flammen und fiel
langſam herab Das brennende Luftſchiff beleuchtete die
Umgebung auf Meilen Das Riederſtürzen des Zeppelin
wurde von Tauſenden von Zuſchauern mit Jubel begrüßt

WIB London 2 Oktober Reuter Bis um 2 Ahr früh
wurden vier Leichen der Beſatzung des herabgeſchoſſenen
Zeppelins gefunden darunter die des Kommandunten Sie
wurden unter den Trümmern des Luftſchiffes Hervorge
zogen

Der griechiſche Auffſtand
WTB Genf 2 Oktober Wie der Matin aus t

meldet beſetzte das Heer der nationalen Verteidigung Aika
trini und nahm eine Kompagnie 73 gefangen Wie
weiter gemeldet wird hat Sotiris den Poſten als Chef des
Generalſtabes an Stelle von Moſchopulos ſferbnt Die

lter von Kreta ſind unter die Waffen geruſen
WTB Genf 2 Oktober Wie der Temps aus Athen

meldet wurden zehn Zöglinge der Marineſchule die von
eron an Bord aufſtändiſcher Schiffe zu gelangen vernen verhaftet g

IB Genſ 2 Oktober Wie der Matin aus Salo
niki meldet wird der Ausſchuß der nationalen Verteidigung
Abordnungen der Zivilbevölkerung und des Heeres nach
Kaneg ſenden um ſich mit Venizelos ins Einvernehmen zu
ſetzen t

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 2 Oktober Die günſtigen Nachrichten von den
Kriegsſchauplätzen beſonders die rumäniſche Niederlage und nicht
zu vergeſſen e guten Meldungen die über die Be
teiligungen an der Kriegsanleihe vorliegen
ſorgten für einen recht befriedigenden Verlauf des freien Börſen
verkehrs Am Montanmarkt ſtiegen Bochumer und Thale merk
licher auch Conſolidation und weiterhin Harpener und Phönirx
ferner Buderus Gelſenkirchen Gußſtahl Bismarckhütte Ober
bedarf Zypen Wiſſen und Mannesmannaktien anziehend Von
Rüſtungswerten wurden Rheinmetall, Rheiniſch Weſtfäliſche
Sprengſtoff Dynamitaktien Benz und Rottweiler Pulver höher
bezahlt Von Elektrizitätswerten beſſerten ſich A E Siemens
Schuckert auf Dividendenerwartung Accumulatoren und Hugo
Schneider Aktien Auch Mix L Geneſt kräftiger anziehend Von
ſonſtigen Werten wurden Bedburger Wolle und Lindenberg Stahl
höher bezahlt Deutſche Erdöl und Steaug Romana unverändert
Deutſche Anleihen feſt 3proz Konſols und Aproz Schatzſcheine
etwas höher Oeſterreichiſch Ungariſche Renten gleichfalls feſter
Rumänen einheitlich Tägliches Geld 5 Prozent und darunter
Privatdiskont 456 Prozent und darunter Zum Schluß waren
Schiffahrtsaktien abgeſchwächt

Deviſenkurfe
Berlin 2 Okt 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
ſich c der heutigen Vörſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marb
wie folgt

J Heule Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York Doll 5,45 5,47 48 5,5Holland 100 226 2262, 2271 227Dänemark 100 Kr 156 156 I 156 156Schweden 100 Kr 159 159 159 159Norwegen 100 Kr 1582 159 158 159weiß 100 Fr 10s 1055 106 106T ien t 2 J 21Budapeſt 100 K 68 95 69 05 668 95 69,05
Bulgarien 100 Leva 73 00 80,00 79 80,00

Getreide
Berlin 2 Oktober Bei ſtillem Wetter konnten ſich die

Produktenpreiſe gut behaupten während die Nachfrage in Kraft
futter insbeſondere Mais und Kleie nicht befriedigt werden
kann da keinerlei Ware an den Markt kommt Doch ging manches
von Erſatzmitteln um Rüben und Maiskolbenſchrot bleiben ge
ſucht auch Spelzſrreumehl wurde zu unveränderten Preiſen ge
kauft Das Geſchäft in Jnduſtriehafer beginnt ſich langſam zu
entwickeln da die neuen Bezugsſcheine nunmehr ſämtlich aus
gegeben ſind Am Markte für Saatartikel beſtand Nachfrage für
neue Seradella

Preiserhöhung in der elektriſchen Jnduſtrie Die maßgebenden
Fabriken elektriſcher Koch und Heizapparate haben den Material
zuſchlag jetzt auf 50 Prozent erhöht

Preiserhöhung für Achſen Der Verband deutſcher Achſen
ſabriken erhöhte den Grundpreis für Laſtachſen um 5 Mk pro
Doppelzentner Die Preiſe für Patentachſen ſind derart erhöht
worden daß die Rabattſätze um 12 Proz reduziert wurden

Preiserhöhung für Schrauben Die Firma Bauer u Schaurte
in Neuß erhöhle alle Preiſe und zwar um 5 Proz für Maſchinen
und Stellſchrauben um 10 Proz für Schloßſchrauben Muttern
und die meiſten anderen Sorten

Zwecks Gründung eines allgemeinen deutſchen Zementſyndü
kats fanden in der letzten Woche in Berlin neue Verhandlungen
ſtatt Das Ergebnis beſteht darin daß die Gegenſätze eine weitere
Milderung erfahren haben und daß ſeitens einzelner Gruppen
die eine Kontingentserhöhung verlangen gewiſſe Zugeſtändniſſe
gemacht werden Die Verhandlungen werden fortgeſetzt werden
ſollen jedoch auch weiterhin in kleinerem Kreiſe mit den Leitern
der einzelnen Gruppen gepflogen werden

Sächſiſche Gußſtahlfabrik Akt Geſ in Döhlen bei Dresden
Nach Gerüchten die an der Berliner Börſe umlaufen wird die
Dividende für das verfloſſene Geſchäftsjahr für die Aktien mil
Genußſchein auf 36 i V 25 Prozent und für die Aktien ohne Gei
nußſchein auf 24 i V 1625 Prozent geſchätzt Die Genußſchein
ſollen je 36 i V 25 Mark erhalten

Dividendenverdoppelung bei der Harpener Bergbau Akt Geſ
Der Aufſichtsrat ſchlägt der Generalverſammlung die Ausſchüt
tung einer Dividende von 12 i V 6 Prozent vor Die Geſamt
kohlenförderung betrug 7 302 353 To Der Bruttogewinn auſ
Kohlen Koks und Briketts aus den Teeröfenanlagen ſowie der
Abteilung Schiffahrt betrug 30 334 091 Mk und erreicht einſchl
des Vortrages und des Gewinnes aus verſchiedenen Poſten die
Geſamtſumme von 35 105 641 25 889 157 Mk Hiervon gehen
ab an Generalunkoſten 7 710 854 9 218 404 Mk an Rücklagen
wegen Bergſchäden 1 911 797 Mk an Abſchreibungen und an Ab
göngen 11 673 422 8 948 908 Mk ſowie ferner verſchiedene Un
koſten und Zuwendungen für ſoziale Zwecke Für die Nationalb
ſtiftung für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen ſinl
u a 200 000 Mk ausgeworfen

Darren von Zuckerrüben Es beſteht vielfach noch Unklar
heit darüber ob Zuckerrüben gedarrt werden dürfen Da die
Zuckerrübe beſchlagnahmt iſt iſt das Darren nicht erlaubt Die
Freigabe einer beſtimmten Menge wird aber erwogen und iſt in
acht bis zehn Tagen zu erwarten

Akt Geſ für Seilinduſtrie vorm Ferd Wolff in Mannheim
Der Aufſichtsrat ſchlägt eine Dividende von 8 Prozent gegen
7 Prozent im Vorjahre vor

Kaligewerkſchaft Ludwig II Die Gewerkſchaft deren Obli
gationen an der Berliner Börſe notiert werden hat in 1915/16
einen Bruttogewinn von 933 000 931 000 Mk erzielt Darunter
befindet ſich ein Vortrag von 194 600 254 400 Mk Bei 100 000

70 000 Mk Rücklagen zum Unterſtützungsfonds und bei 137 900
Mark Rückſtellung für weitere Unternehmungen wird eine Aus
beute von 100 200 Mk auf den Kux verteilt bei 188 900 Mk
Vortrag Jn dem Bericht wird hervorgehoben daß ſich der Jn
landsabſatz an die Landwirtſchaft verhältnismäßig günſtig ent
wickelte Bei den Hannoverſchen Kaliwerken Akt Geſ wird die
Fertigſtellung des Schachtes Bekhöpen vorausſichtlich bis Ende
dieſes Jahres möglich ſein Das Darlehen an die Hannoverſchen
Kaliwerke iſt auf 3,83 3,73 Mill Mk geſtiegen Kreditoren ex
ſcheinen mit 3,35 2,32 Mill Mk

Waſſerſtände
bedeutet über unter Nulh
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